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Vorwort 

2015 wurde mir im Rahmen eines Projekts der internationalen Ent-
wicklungszusammenarbeit die Möglichkeit einer umfangreichen 
Vor-Ort-Recherche über die Lebensbedingungen in ländlichen Regi-
onen Ghanas gegeben. Es ging um mittel- und langfristige Folgen des 
großflächigen, industriellen Goldbergbaus und ein Teil der Untersu-
chung betraf die zum Teil verheerenden Arbeitsbedingungen in den 
Minen, in denen das Gold im großen Stil von teilweise privat organi-
sierten Gruppen junger Männer abgebaut wird.  
Zur gleichen Zeit liefen in Brüssel die Verhandlungen um die EU-
weite Regelung des Umgangs mit sogenannten Konfliktmineralien, 
die in zahlreichen uns bekannten Gebrauchsgütern enthalten sind 
und zu denen auch Gold zählt. Zur Debatte standen diverse Instru-
mente von freiwilligen Maßnahmen der Privatwirtschaft über eine 
obligatorische Zertifizierung der EU-Importe bis hin zu einem Im-
portverbot derjenigen Materialien, bei denen nicht nachgewiesen 
werden kann, dass sie unter menschenwürdigen Bedingungen und 
in konfliktfreien Regionen abgebaut worden sind.  
Sobald man sich einmal länger mit den globalen Auswirkungen un-
serer Konsumgewohnheiten beschäftigt, zwängt sich die Frage auf, 
warum Märkte trotz des wachsenden Bewusstseins der Konsumen-
ten Umstände zulassen, in denen grundlegendste Menschenrechte 
bei der Produktion unserer alltäglichen Güter mit Füßen getreten 
werden. Ich halte es für zu bequem, sich mit der häufig zu hörenden 
Erklärung zufriedenzugeben, der durchschnittliche Konsument habe 
wenig Interesse an den Arbeits- und Lebensbedingungen in den Pro-
duktionsländern und achte ausschließlich auf einen möglichst güns-
tigen Kaufpreis. Die vorliegende Arbeit stellt aus einer ökonomischen 
Perspektive verschiedene Erklärungsansätze dafür vor, warum die 
Ergebnisse globalisierter Märkte die hohen moralischen Ansprüche 
der entscheidenden Akteure, der Konsumenten, nicht widerspiegeln.  
Die Arbeit wurde im September 2016 fertiggestellt. Mittlerweile hat 
die Bundesregierung den erwähnten Nationalen Aktionsplan „Wirt-
schaft und Menschenrechte“ verabschiedet, dem eine gesteigerte Er-
wartungshaltung an die Privatwirtschaft zu entnehmen ist. Insbeson-
dere vor dem Hintergrund, dass man verbindliche gesetzliche Maß-
nahmen in dem Dokument allerdings vergeblich sucht, hat die The-
matik nach wie vor hohe Relevanz und Aktualität.     
Köln, März 2017                       Christoph Oslislo 
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